
51 Bewußtsein

angewandt und damit beherrscht. . . 
Erst von da an werden die Menschen 
ihre Geschichte mit vollem Bewußt­
sein selbst machen, erst von da an 
werden die von ihnen in Bewegung 
gesetzten gesellschaftlichen Ursachen 
vorwiegend und in stets steigen­
dem Maße auch die von ihnen 
gewollten Wirkungen haben. Es ist 
der Sprung der Menschheit aus dem 
Reiche der Notwendigkeit in das 
Reich der Freiheit“ {Engels). Die
B. des Handelns im Sozialismus be­
steht vor allem in der zielbewußten 
Führung der Gesellschaft durch die 
Arbeiterklasse und ihre marxistisch- 
leninistische Partei. Sie besteht in 
der Erzeugung eines gesellschaft­
lichen Gesamtwillens und in der 
Verwirklichung eines Gesamtplanes 
durch die ideologische und organisa­
torische Arbeit der Partei und des 
sozialistischen Staates auf der Basis 
des sozialistischen Eigentums an den 
Produktionsmitteln und der damit 
gegebenen Übereinstimmung der 
Grundintcrcssen der Klassen und 
Schichten. Die Gestaltung des ent­
wickelten Sozialismus verlangt die 
wissenschaftliche B. des gesellschaft­
lichen Handelns auf eine höhere 
Stufe zu heben und immer mehr 
Menschen zur sozialistischen B. zu 
führen. Gerade darin, daß eine stets 
wachsende Zahl von Menschen, ge­
führt von der Partei der Arbeiter­
klasse, sich in ihrem Handeln von 
der wissenschaftlichen Weltanschau­
ung des Marxismus-Leninismus lei­
ten lassen, das Notwendige bewußt 
tun, ideologische Reife und Festig­
keit entwickeln und bewußte ge­
sellschaftliche Disziplin üben, be­
steht ein entscheidender Vorzug des 
-> Sozialismus und Kommunismus, 
eine überlegene Kraftpotenz und 
Triebkraft sozialistischer Entwick­
lung.

Bewußtsein: spezifisch menschliche 
ideelle Widerspiegelung der objek­
tiven Realität vermittels des Zen­
tralnervensystems ; Gesamtheit der

spezifisch menschlichen psychischen 
Tätigkeit: sinnliche und rationale
Formen der Widerspiegelung und 
die mit ihnen zusammenhängenden 
Emotionen sowie Willensakte.
Das B. entwickelte sich als Ergebnis 
einer langen biologischen Vorge­
schichte als Funktion des mensch­
lichen Gehirns, das sich vor allem 
in Zusammenhang mit der gesell­
schaftlichen Arbeit des Menschen 
herausbildete. „Das Psychische, das 
Bewußtsein usw., ist das höchste 
Produkt der Materie (d. h. des Phy­
sischen), es ist eine Funktion jenes 
besonders komplizierten Stückes Ma­
terie, das als Gehirn des Menschen 
bezeichnet wird“ {Lenin).
Wenn das B. auch ein Produkt der 
Entwicklung der Materie ist und nur 
im untrennbaren Zusammenhang mit 
dieser seiner materiellen Grundlage 
existiert, so ist es doch selbst keine 
Materie. Das B. ist kein materielles 
Produkt, etwa im Sinne einer or­
ganischen Absonderung, sondern eine 
komplizierte Tätigkeit, deren Spezi­
fik die Fähigkeit ist, die objektive 
Realität in ideellen Formen wider­
zuspiegeln, abzubilden, Materielles 
in Ideelles umzusetzen und zu über­
setzen. Das B. ist eine ideelle 
Widerspiegelung der materiellen 
Welt, daher kann es keinen selb­
ständigen Inhalt haben. „Das Be­
wußtsein kann nie etwas Andres 
sein als das bewußte Sein“ 
{Marx).
Das B. ist kein ungeordneter, zu­
fälliger Strom von Wahrnehmungen 
und Gedanken, sondern es besitzt 
eine bestimmte Struktur und or­
ganisiert sich nach bestimmten Ge­
setzen. Die konkreten Inhalte des 
B. treten als Widerspiegelung der 
materiellen Welt stets in bestimm­
ten konkreten Formen auf. Diese 
Formen (-> Abbild), wie Empfin­
dungen, Wahrnehmungen, Begriffe, 
Aussagen, Theorien, und ebenso die 
Gesetze der Sinneserfahrung und 
des Denkens sind dem B. nicht 
& priori gegeben, sondern sind -
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